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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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5
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Kiefern-Moorgehölz, Wollgras-Moorbirken-Moorwald, Torfstich mit Regeneration, Grauweiden-Ohrweidengebüsch

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 1 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16326

Das Biotop liegt südöstlich von Retzow, unmittelbar nördlich an der B 198. Es besitzt eine N-S-Ausdehnung von ca. 550 m. Die O-W-
Ausdehnung beträgt etwa 150 m. Die Senkenlage ist stark. Im Ostteil grenzt trockener Moorbirkenwald an. Im Osten stockt ein Streifen
Mischwald auf einer Böschung. Der Südteil des Biotopes weist oligotroph saure Verhältnisse auf. Es ist nass. Bodensubstrat ist Torf. Hier ist 
ein Wollgras-Kiefern-Moorgehölz ausgebildet. Die Torfmoosdecke ist nahezu geschlossen (80 %). Typisch sind die Wollgrasbulten, die unter 
bis zu 5 m hohen Kiefern liegen. Vereinzelt treten in nördlicher Richtung junge Moorbirken auf. Wichtige Arten der Krautschicht sind das 
Scheidige Wollgras, das Schmalblättrige Wollgras (RL 3), die Fadensegge (RL 2), der Sumpfporst (RL 3), die Gemeine Moosbeere und die
Trunkelbeere. Nach Norden schließt sich ein artenarmer Moorbirkenwald an. Der Standort ist sehr feucht und mesotroph. Die 
Geländeoberfläche weist ein abwechslungsreiches Mikrorelief auf. Die Krautschicht fehlt jedoch fast völlig (zum Zeitpunkt der Aufnahme!). 
Nur etwas Steifsegge, Pfeifengras und Rispensegge waren zu finden. In den nördlichsten Ecken findet sich recht kleinflächig ein 
Grauweiden-Ohrweidengebüsch. Der Standort ist hier im Randbereich eutroph und feucht.
Am nordwestlichen Rand befindet sich ein Torfstichrestgewässer, das sich regeneriert. Am Gewässerrand ist ein schmaler Schilfröhricht 
ausgebildet. Auch Ohrweiden sind typisch für den Gewässerrand. Auf den Wasserdecken war eine schwimmende Torfmoosdecke mit 
Flatterbinse und Steifsegge darauf zu beobachten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

k
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum

Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Juncus effusus Ledum palustre
Lemna trisulca Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis
Salix aurita Salix cinerea Vaccinium uliginosum Vaccinium vitis-idaea


